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Herzlich willkommen! 

Liebe Studierende, 
herzlich willkommen in der Klinik für Gastroenterologie, Onkologie und Allgemeine 
Innere Medizin (Abkürzung: IM) am Florence-Nightingale-Krankenhaus.  
Wir sind eine von zwei Internistischen Kliniken am Krankenhaus. Unsere 
Schwerpunkte liegen in den namensgebenden Erkrankungen der Verdauungs- und 
Stoffwechselerkrankungen sowie der zugehörigen Tumorerkrankungen. Darüber 
hinaus behandeln wir sehr viele Patienten mit allgemeininternistischen Erkrankungen 
(z.B. Diabetes oder Infektionserkrankungen etc.).  
Wir sind eine relativ kleine Klinik mit kurzen Wegen (sowohl organisatorisch als auch 
praktisch) decken dabei aber ein großes Feld internistischer Erkrankungen ab.  
In den 2 Wochen bei uns erhalten Sie einen guten Überblick über das Tätigkeitsfeld 
eines klinisch-tätigen Internisten und werden praktische Fertigkeiten erlangen, die 
auch für andere Fachbereiche von Bedeutung sind.   

Wichtige Lernziele der Woche: 
Am Ende der Woche sind Sie in der Lage … 
1. Patienten mit häufigen, internistischen Krankheitsbildern zu anamnestizieren und 

individuelle Diagnose- und Therapiepläne zu erstellen 
2. haben Sie einen Eindruck erhalten, womit Internisten Ihren Tag verbringen 
3. haben wir bestimmt Ihre Neugier für das größte Fach der Medizin geweckt 

Besonderheiten unserer Klinik: 

Einführung am Montag 

Am ersten Montag treffen sich alle Studenten um 07:15 Uhr in der Empfangshalle. 
Neben „Organisatorischem“ findet auch eine gemeinsame Hygiene-Schulung statt.  
 
Aufgrund der unterschiedlichen und zum Teil langen Anfahrtswege beginnen die 
weiteren Praxistage für Sie erst um 09:00 Uhr auf der Ihnen am Montag zugeteilten 
Station. 

UaP@work: 
Unsere Patienten werden auf zwei Stationen, der Gruppe 13 im 1. Stock und der 
Gruppe 52 (Privatstation) im 5. Stock des Hauptgebäudes behandelt. 
Durchschnittlich belegen wir ungefähr 50 Betten. Daneben betreut unsere Klinik eine 
eigene Palliativeinheit und eine große Onkologische Tagesklinik. 
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Im 1. Stock befinden sich auch unserer Besprechungs- und Ambulanzräume sowie 
unsere gesamter Funktionsbereich (einschließlich Sonographie und Endoskopie). 
Unser Ziel ist es, Ihnen während der zwei Wochen bei uns eine 1:1-Betreuung durch 
einen erfahrenen Assistenten zu gewährleisten, den Sie bei seinen täglichen Visiten 
begleiten. Nach der Visite haben Sie die Möglichkeit, eigene Fälle im Rahmen Ihrer 
LABs zu bearbeiten (siehe unten) oder sich die „handwerklichen“ Aspekte unserer 
Tätigkeit in der Endoskopie anzuschauen und gerne auch zu assistieren.  
Bei Interesse besteht auch die Möglichkeit, für einige Stunden im Palliativbereich oder 
der ambulanten Onkologie zu hospitieren. 

UaP im Team und Mini-CEX: 
Im Rahmen unserer Team-Aktivitäten bieten wir Ihnen einen Crash-Kurs in Anamnese 
und klinischer Untersuchung an, eine Einführung in die „Point-of-Care“-Sonographie 
und eine kleine Examenssimulation.   
Die folgenden Fertigkeiten werden Sie am Ende der Woche beherrschen.  

• Erhebung einer allgemeinen und spezifischen, internistischen Anamnese 
• Erstellung eines fallbezogenen Diagnose- und Behandlungsplanes 
• Erläuterung „Ihrer“ Krankheitsbilder in Bezug auf Pathophysiologie, Therapie, 

Prognose etc. 

LaB 
Während der Visiten werden wir mit Ihnen geeignete Patienten auswählen, die Sie als 
„eigene Fälle“ erarbeiten und präsentieren dürfen. Unser Fokus liegt auf häufigen 
Erkrankungen unseres Fachgebietes, wie Sie Ihnen möglicherweise auch im 
praktischen Teil Ihres Staatsexamens begegnen werden. 
Dank der elektronischen Patientenakte stehen Ihnen alle Befunde (z.B. Labor, EKG, 
Sonographie- und Endoskopiebefunde und Röntgen-Bilder) direkt auf Station zur 
Verfügung. Gleichzeitig sind Sie explizit aufgefordert „Ihre“ Patienten auch zu 
Funktionsuntersuchungen zu begleiten und diese zu assistieren (z.B. Aszites- und 
Pleura-Punktionen). 
Für die theoretische Aufarbeitung Ihre Fälle steht Ihnen die medizinische 
Wissensplattform „UpToDate“ online zur Verfügung.  

Wrap-up 
Eine gemeinsame Abschlussveranstaltung am Freitag ist bei uns nicht vorgesehen. 
Selbstverständlich freuen wir uns über ein direktes Feedback und haben auch ein 
offenes Ohr für Verbesserungsvorschläge. 

Erste Woche im Praxisunterricht 
Sie sind „frischer Einsteiger“ in den Praxisunterricht? Keine Angst, wir nehmen Sie an 
die Hand und gewöhnen Sie langsam an den Klinikalltag und den Patientenkontakt. 
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Ihre Vorbereitung der Woche 
Eine spezifische Vorbereitung auf Ihren Praxisteil in unserer Klinik ist nicht erforderlich. 
Innere Medizin ist praktisch angewandte Physiologie und Pharmakologie. Solide 
Kenntnisse in diesen Fächern sind somit von Vorteil…aber auch wenn Sie später kein 
Internist werden wollen, können Sie aus den beiden Wochen bei uns einiges 
mitnehmen, was Sie in Ihrer persönlichen, klinischen Entwicklung bereichert.  

Organisatorisches und Ansprechpersonen 
Sollten Sie Fragen zum Praxisunterricht in unserer Klinik haben, wenden Sie sich bitte 
an: Herrn Julian Snajberk (Oberarzt und Lehrkoordinator der Klinik) 
 



6 

Übersicht über die Lehrveranstaltungen 
 Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag 

8:00 Einführung     

     

9:00      

UaP@work UaP@work  UaP@work UaP@work 

10:00      

     

11:00  Vorstellung LaB1  Vorstellung LaB2 Vorstellung LaB3 

LaB1 LaB2 Wahlcurriculum LaB3  

12:00 am Patienten am Patienten  am Patienten  

    Mini-CEX 

13:00     STEX-Simulation 

UaP im Team UaP im Team  UaP im Team  

14:00 A&U Sonographie  Variabel  

     

15:00 LaB LaB  LaB  

Recherche Recherche  Recherche  

16:00      

     

 
Legende: 
Einführung (Organisation) am 1. Montag der Praktikumswoche, Beginn um 07:15 Uhr 
UaP (Unterricht am Patienten) als UaP@work oder UaP im Team 
LaB (Lernen an Behandlungsanlässen): praktischer Teil am Patienten und eigene Recherche 
Wahlcurriculum am Mittwoch (keine Anwesenheit am FNK) 
Mini-CEX am Freitag 
 

 
 
 
 


	Inhalt
	Herzlich willkommen!
	Liebe Studierende,
	Wichtige Lernziele der Woche:
	Besonderheiten unserer Klinik:
	Einführung am Montag

	UaP@work:
	UaP im Team und Mini-CEX:
	LaB
	Wrap-up
	Erste Woche im Praxisunterricht
	Ihre Vorbereitung der Woche
	Organisatorisches und Ansprechpersonen

	Übersicht über die Lehrveranstaltungen

